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100 XIII. Bezirk, Hietzing 

Penzinaerstraße Nr. 34: Sieben Fenster Front, einstöckig (Fig. 11 3). t)ntergeschoß mit grauem Sockel, 
der durcil Tür und Fenster durchbrochen wird; über den rechteckigen Offnungen Keilstein mit Ranken
ornament. Im ersten Stocke, der durch vorladendes Gesimse abgetrennt ist, Gliederung durch Wand
pfeiler mit jonischen Kapitälen und Festons, über denen Kämpfer das profilierte Kranzgesimse tragen . 
Die Fenster paarweise zusammengehörend mit ornamentierten Schmucktafeln und verschieden geformtem 
Sturzc. Hauptmotiv: In der Mitte große Toreinfahrt, von seitlich gestellten Pilastern eingefaßt, die den 
flachen Segmentbogen mit kartuscheförmigem Keilsteine tragen. Links und rechts wird das Tor von 
übereck geste llten Pfeilerbündeln flankiert, die über kämpferartigen Gliedern den geschwungenen Rund
giebel tragen, der im Felde zerstörtes Kartuschewappen enthält, über den Flügeln Schmuckvasen trägt 
und in der Mitte von muschelförmiger Kar
tusche bekrönt ist, die die Sohlbank des Mittel
fcnsters im ersten Stocke überschneidet. Dieses 
wird von Pilasterbündeln flankiert und von 
kiel bogig geschwungenem Sturze über zwei 
Konsolen bekrönt. Im Giebelfelde Medaillon 
mit Reliefbüste. Über dem Kranzgesimse großes 
kartuscheförmiges Dachfenster, von eingerollten 
Seitenvoluten eingefaßt und den Mittelteil des 
Gebäudes bekrönend, auf den Seitenvoluten 
Schmuckvasen. Links und rechts in dem hohen 
Schindelsatleldache je ein e hölzerne Dachluke 
mit geschnitzter Volute. 
Die Toreinfahrt hat ein gedrücktes, durch Gurt
bogen gegliedertes Tonnengewölbe. Hoffassade 
einfacher gehalten, aber mit demsclben charak
teristischen Ornamente wie die Außenfront; 
gegen den Garten zu durch Gartentor abge
schlossen, dieses besteht aus einem gedrückten 
Rundbogen zwischen zwei korinthischen Pfeilern 
mit kräftig ausladenden Deckplatten. Über den 
Pfeilern je eine dekorative Urne. Mitte des 
XVlII. Jhs. (Fig. 114). 

Nisselgasse Nr. 16: Im Gasthausgarten auf 
grauem Postament lebensgroße Sandsteinstatue, 
Venus mit Delphin, nackte Figur mit Draperie; 
klas IZlerender Kopf. Vorzügliche österreich i
sche Gartenskulptur; Mitte des XVIII. Jhs. 
(Fig. 115). 
Ebenda auf abgebrochener arauer Stucksäule 
kleiner Putto, weiß gefaßt, b mit Resten von 
PoIychromierullg an dem Weinlaube im Haare. 
der Traube und depl Apfel in den Händen: 
Ende des XVIII. Jhs. 

Penzinger Hauptstraße Nr. 86: Sammlung 
des Herrn Hauptmannes Mayer. 
Gemälde: Öl auf Leinwand Lukretia' italie
nisch, Ende des XVIII. Jhs., 'in mäßig~m Er
~.al tungszustan deo 

fig. 116 Penzing, 
Sammlung Mayer, Genrebild von Pettenkofen (S. 101) 

01 auf Leinwand; 56 X 68; Ringkampf des 
~I~lor mit Pan; deutsch, aus dem Anfange des XIX. Jhs., nach dem Stich (B. 116) von Agostino Carracci. 
Öl auf Lelllwand; 15 X 18; oval; Porträt des Urgroßvaters des Besitzers. Gutes österreich isches Bild, um 1800. 

auf Lelllwa.nd, auf Pappe~deckel aufgezogen, zwei kleine ovale Bilder. 14 X 18· Großvater und Groß-
onkel des BeSitzers, von Steillhauser 11m 1820 ' 
Aquarell' l1 X I5·Pot··t . D' U . Ö ' . ,r ra eln~r ame, rgroßmutter des Besitzers, bezeichnet F. Weigl. Um 1820. 
A

I auf Lelnwal~d; ?8 X.1 6; StIlleben; bezeichnet Leander Russ 1828. 
quarcll; Porträt einer Jungen Dame um 1830 

~qUarell; ~?< 11; Porträt des Vaters' des Besit~ers; bezeichnet Leander Rass 183l 

GC]Ltlarelllmblnlatur, ge.malt von dem Vater des Besitzers Pettenkofen als 13jährigel~ Knaben darstellend . 
.. u es, e endlges BIIdchen. Um 1840 ' 
01 auf Leinwand' 19 > 24· Ge b'ld S It·· . Glas Wei t I t 'E' .'. nre I , esse rager Im Mantel an einem Tische sitzend, auf dem ein 

n seI. Ingefltzte Signatur Pe ttenlwjjer, auf der Rückseite Monogramm A. P. Jugendbild des 
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